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Bildung ist mehr als das Anhäufen von Wissen, sondern ist immer auch die Ausbildung einer 
offenen Geisteshaltung, die den Mitmenschen mit Empathie, Mitgefühl und Respekt begegnet. 
Oftmals eingefahrene Vorurteile haben dabei keinen Platz, führen zu Konflikten und gegensei-
tigem Misstrauen. Für eine Gesellschaft, die auf Solidarität, Offenheit und Toleranz basieren soll 
und in einer Zeit, in der weltweite Krisen wieder auf dem Vormarsch sind und rassistisch moti-
vierte Taten verheerende Folgen nach sich ziehen, muss der Abbau von Vorurteilen daher einen 
zentralen Stellenwert einnehmen, wie es sich das von uns geförderte Sir Peter Ustinov Institut in 
Wien oder das Ustinov Forum in Genf zum Ziel gesetzt haben. 
Auch darf Bildung kein Luxus sein. Sie muss allen Kindern weltweit zugänglich gemacht werden, 
unabhängig von ihrer Herkunft oder ihrem sozialen Hintergrund. Nur dann kann sichergestellt 
werden, dass aus den Kindern von heute verständnisvolle und sich ihrer Verantwortung bewuss-
te Erwachsene werden, die ihre Zukunft selbst gestalten und in die eigenen Hände nehmen 
können. Denn ohne ausreichende Bildungsmöglichkeiten bestehen nicht nur geringe Chancen, 
den eigenen Horizont zu erweitern und  seine Kritikfähigkeit zu schulen, sondern auch kaum die 
Möglichkeit, in einkommensschwachen Regionen der Welt der Armut und vorherrschenden Not 
dauerhaft zu entkommen. Daher hat die Peter Ustinov Stiftung auch in den Jahren 2017-2018 
ihren Fokus wieder auf Hilfsprojekte weltweit gelegt, die dort ansetzen, wo Hilfe am dringends-
ten benötigt wird: bei Schulen und Schulprojekten, die Kindern aus oft sozial ausgegrenzten 
Randgruppen und einkommensschwachen Familien die einzige Perspektive auf eine hoffnungs-
volle Zukunft in ihrem Leben eröffnen. Hier helfen wir mit der Versorgung des Nötigsten, mit 
Schulmaterialien für den Unterricht, mit ärztlicher Betreuung oder auch schlicht mit einer ausrei-
chenden Verpflegung.   
Doch genauso notwendig ist Aufklärungsarbeit, welche die Empathiefähigkeit fördert und so 
für den Abbau von Vorurteilen sorgt, damit es erst gar nicht zu Ausgrenzungen und Anfeindun-
gen kommt. Daher haben wir als Stiftung auch in den Jahren 2017-2018 eigene Projekte und 
Aktionen ins Leben gerufen, die über den Weg der Kreativität, über Tanz, Musik, gestalterischen 
Ausdruck, Akrobatik oder die Förderung handwerklicher Fähigkeiten jungen Menschen helfen, 
ihre Traumata zu verarbeiten oder schlicht für wenige Stunden ihren Lebensalltag hinter sich 
lassen zu können.  
Ob in dem äußersten Süden Afrikas, in Kapstadt, in den windigen Höhenlagen Nepals oder mit-
ten auf dem indischen Festland: überall auf dieser Welt leben Kinder und junge Menschen mit 
denselben Hoffnungen und Träumen wie hierzulande, die ohne Unterstützung für immer uner-
füllt bleiben und ein Leben bedeuten, von dem die meisten von uns sich nicht einmal ansatzwei-
se ein Bild machen können.  
Wie immer möchte ich mich zum Schluss an dieser Stelle bei allen Freunden, Unterstützern 
und Partnern bedanken, sowie bei all unseren treuen Spendern, ohne die unsere Arbeit nicht 
möglich wäre und die uns zum Teil schon seit vielen Jahren begleiten! Diese können sich sicher 
sein, dass wir auch in Zukunft dafür Sorge tragen, dass andere junge Menschen überhaupt eine 
Zukunft haben, in der sie sich ihrerseits für andere und die gute Sache einsetzen. Denn wie man 
Vater zu sagen pflegte: soziales Engagement ist kein Tropfen auf dem heißten Stein, sondern 
ein Tropfen im Ozean – und dieser geht nicht verloren! 
   
Mit großem Dank

Ihr Igor Ustinov

Bildung für gegenseitigen Respekt 
und Verständigung 
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Notfallhilfe für Guatemala

Die Bilder gingen um die Welt. Durch den Ausbruch des Vulkans Fuego verlo-
ren Abertausende von Menschen in Guatemala ihr Leben und viele Familien 
ihr Zuhause. Viele mussten vor den tödlichen Lavamassen flüchten und ohne 
Hoffnung auf Wiederkehr ihre Dörfer verlassen. Die Schulen in der Region, die 
keinen Schaden genommen hatten, wurden in Notunterkünfte umfunktioniert 
– in einem Land, das zu einem der ärmsten Länder der Welt zählt.  Die wichtigs-
te Aufgabe der Partnerorganisation vor Ort, ConstruCasa, ist es, neues Land zu 
finden, neue Häuser zu bauen und die Schulen ihrer eigentlichen Bestimmung 
zurück zu geben. Die Spender der Peter Ustinov Stiftung konnten so ein neues 
Zuhause für die Hoffnung möglich machen.



BILDUNG MIT KREATIVITÄT

USTINOV PROJEKTE



 

 

 



 

 

 

 



  

 

 



  

 

 



  

 

 



  

 

 



  

 

 

 



Ustinov Junior Botschafterin Sophie Schwerthöffer

Die „Ustinov Junior Botschafter“ sind junge kreative Talente, die 
durch die Ustinov Stiftung, in einer Ustinov Opera School oder 
einer Ustinov Theatre School ausgebildet wurden. Nun wol-
len sie der Stiftung etwas zurückgeben. Dies ist beispielsweise 
der Auftritt bei einem Charity-Konzert sein, dessen Einnahmen 
dann einem Ustinov-Hilfsprojekt oder auch Kinderhilfsprojek-
ten von befreundeten Organisationen zu Gute kommen.

Sophie Schwerthöffer ist ein außergewöhnliches Gesangsta-
lent, das in der Ustinov Opera School in Essen über viele Jah-
re gefördert wurde. Im Oktober 2014 wurde die  damals fünf-
zehnjährige Gymnasiastin aus Dorsten (bei Essen) zur Ustinov 
Junior Botschafterin ernannt. Sie hatte ihren ersten Auftritt bei 
einem Charity-Konzert einer befreundeten Stiftung zu Gunsten 
von Kindern in Bangladesch im darauffolgenden November im 
Schlosshotel Kronberg.
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Die Peter Ustinov-Schulen

Peter Ustinov-Schulen stehen für Kreativität, Vielfalt und soziale Verantwortung. 
Die erste Schule in Deutschland wurde 2002 nach Peter Ustinov benannt und 
die siebte 2013 gegründet. Mittlerweile gehören dazu: 

   Peter Ustinov-Realschule in Berlin-Charlottenburg
   Peter Ustinov-Hauptschule in Hannover-Ricklingen
   Peter Ustinov-Haupt- u. Realschule in Hude
   Peter Ustinov Städtische Realschule in Köln-Nippes
   Peter Ustinov-Gesamtschule in Monheim
   Peter Ustinov-Gemeinschaftsgrundschule in Essen-Katernberg 
   Peter Ustinov-Gemeinschaftsschule in Eckernförde

Sie alle verkörpern die Werte Sir Peter Ustinovs und haben ihren Lehrplan um 
kreative Wahlpflichtfächer bereichert. Entsprechend unterstützt die Stiftung die 
Schulen in ihren Bemühungen, diesem Anspruch trotz staatlicher Einsparungen 
gerecht werden zu können.
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USTINOV INSTITUT Wien

Sir Peter Ustinov gründete dieses Institut am 11. August 2003. Nach seinem 
Wunsch soll es die Ressourcen mobilisieren, welche der Wissenschaft zum 
Abbau schädlicher Wirkungen von Vorurteilen und Feindbildern in Politik 
und Gesellschaft zur Verfügung stehen. Das Institut orientiert sich an 
Sir Peter Ustinov, der das Vorurteil als „weit verbreitete Ursache von Leid 
und Zwist“ erkannte, das die „blanke Unkenntnis als Waffe“ benutzt. In sei-
nem Sinne wollen wir die Menschen dazu aufrufen, überlieferte Meinungen 
und Traditionen auf ihre Richtigkeit zu überprüfen und immer wieder zu 
hinterfragen.
Wir wollen erreichen, dass die Entstehungs- und Wirkungsstrukturen von 
Vorurteilen transparent gemacht und Lern- und Wissensangebote vermittelt 
werden, die Vorurteilen und Feindbildern den Boden entziehen.
Sein 2003 erschienenes Buch „Achtung! Vorurteile!“ bezeichnete Sir Peter 
als sein „Vermächtnis“. Mit Witz und Charme rückt er darin allen Formen von 
Vorurteilen zu Leibe, oft an Hand von Episoden aus seinem Leben. Den Bo-
gen spannt er von Eindrücken aus der Schulzeit in England, über das Wirken 
nationaler Stereotypen und Witze, über den Missbrauch von Vorurteilen als 
politische Waffe bis zur Frage: „Haben Kinder Vorurteile?“. Das Buch endet 
mit dem bemerkenswerten Aufruf, dem Fremden mehr entgegenzubringen 
als Toleranz: nämlich Respekt!  

www.ustinov.at
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USTINOV COLLEGE Durham

Durham gehört neben Oxford und Cambridge zu den ältesten Universitäten 
Englands
USTINOV COLLEGE, DURHAM (ENGLAND)
Das Ustinov College in Durham ist ein Postgraduierten-College und gehört 
zu einer der ältesten Universitäten Englands. 2003 wurde es zu Ehren Sir 
Peters umbenannt, der ab 1992 auch Kanzler der Universität war. Absol-
venten aller Disziplinen widmen sich in Seminaren Themen zu Diversität 
und Interkultureller Verständigung, welche offen und interdisziplinär disku-
tiert werden. Die über 1.600 Studenten des Colleges nennen sich selbst in 
Anlehnung an ihren Namenspatron „Ustinovians“. Alle drei Jahre wird das 
Ustinov-Stipendium an ein Forschungsvorhaben verliehen, das sich wis-
senschaftlich und umfassend mit dem Themenkreis „Vorurteile“ auseinan-
dersetzt. Sämtliche Fachbereiche sind am Campus vertreten und die Stu-
dentenschaft setzt sich aus über 100 verschiedenen Nationen zusammen, 
sodass Vielfalt nicht nur theoretisiert sondern auch praktisch am Campus 
gelebt wird.

www.dur.ac.uk
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USTINOV FORUM Lausanne

2014 ging mit dem Ustinov Forum eine Internet-Plattform online, bei der 
sich Autoren aus aller Welt mit den negativen Konsequenzen von Vorurteilen 
auseinandersetzen.

Das Ustinov Prejudice Awareness Forum ist eine internetbasierte Plattform 
für nominierte Autoren aus aller Welt. Sie wurden durch die Oranisatoren 
des Forums selbst oder durch angesehene Partner wie dem Schweizer Press-
eclub Genf ausgewählt. Die Autoren können sich hier zum Thema Vorurteile 
austauschen, diskutieren, Beiträge verfassen und Artikel kommentieren - im-
mer mit dem Ziel, direkt auf die negativen Konsequenzen von Vorurteilen für 
die Gesellschaft und für einzelne Gruppen einzuwirken.

www.ustinovforum.com
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Rechtliche und organisatorische Verhältnisse

1999 gründete Sir Peter Ustinov gemeinsam mit 
seinem Sohn Igor, dem heutigen Stiftungsratsvor-
sitzenden, die gemeinnützige, rechtlich selbststän-
dige Sir Peter Ustinov Stiftung, um Kindern und 
Jugendlichen die Chancen auf eine eigenständige 
und optimistische Zukunft zu geben- unabhängig 
von ihrer Herkunft, ihrer Hautfarbe, ihrer Religions-
zugehörigkeit oder ihrem sozialen Hintergrund. 
Der Schwerpunkt der Stiftung liegt auf Hilfe für 
Kinder in Not (mit Fokus auf Zugang zu Bildung) 
sowie der Förderung von Kreativität (mit Fokus auf 
Zugang zu Ausbildungsmöglichkeiten).
Darüber hinaus engagiert sich die Stiftung gemein-
sam mit dem Ustinov College in Durham, England, 
dem Ustinov Institut in Wien sowie dem Ustinov 
Forum in Genf stark für das Thema   „Abbau von 
Vorurteilen“ für eine Welt mit Respekt.
Denn für Sir Peter und die Ustinov Familie sind 
Vorurteile der Ursprung aller Konflikte, und Bildung 
sowie Kreativität der einzige Schlüssel für eine auf-
geschlossene, tolerante und friedvolle Welt.

Organe
(Stand Ende 2018)
Stiftungsrat
Igor Ustinov (Vorsitz)
Clara Ustinov Chatel (Stellvertetender Vorsitz)
Jihan Ustinov
Francis Clivaz
Claudio Righetti

Vorstand
Marie Korbél (Vorsitz)
Andreas Schwarzhaupt

Wirtschaftsprüfer
Schomerus Berlin

Mitglied im 

PETER USTINOV STIFTUNG
FRIEDBERGERANLAGE 27
D-60316 FRANKFURT AM MAIN

INFO@USTINOV-FOUNDATION.ORG
+49 (0)69-27 221 740

 

 

 

 

 

 

SPUS Report 01.01.2017 - 31.12.2018 Stand: 19.03.2019
in Euro in % von Einnahmen

Einnahmen gesamt vom 01.01.2017-31.12.2018 1.670.945,51 100%
Projektkosten gesamt vom 01.01.2017-31.12.2018 1.159.613,60 69%
Kosten für Werbung und Spender-Kommunikation 191.719,96 11%
Administrative Kosten 305.386,81 18%
Rücklagen / Überschuss* 14.225,14 1%

Projektkosten für Kinder in Not-Hilfsprojekte 454.962,84 27%
Projektkosten für Bildungsprojekte 154.119,89 9%
Projektkosten für Förderung junger kreativer Talente 270.909,93 16%
Projektkosten Sonstige satzungsgemäße Projekte 279.620,94 17%
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„Hilfe für Kinder ist kein Tropfen auf den 
heißen Stein. Sie ist ein Tropfen im Ozean, der nie 

verloren geht.“ (Sir Peter Ustinov)




